
Älois Franelich, aus Triest gebürtig, 26 Jahre alt, katholisch, ledig, Con-
ceptspractikant derk. k. Cameral-Gefällen-Verwaltung, hat sich als Mitglied der
akademischen Legion, theils als Präsident des Studenten-Comites und Mitglied
des Sicherheitsausschusses sowohl allen politischen Bewegungen des letztverflosse¬
nen Jahres in Wien dis Ende des Monats September als auch der October-
Revolution mit reger Theilnahme angeschlossen, indem er nicht nur in jenem
Kriegsgerichte, welches von dem damaligen Nationalgarde-Obercommando Messen¬
hauser eingesetzt, nach einem von Franelich selbst verfaßten Programm znm
Zwecke hatte, jeden anders Denkenden mit Gewalt und Drohung an die Sache
des Aufstandes zu fesseln, — als Stabsauditor fungirt, sondern in dieser Rich¬
tung selbst nach bereits erfolgter Kundmachung der Proklamationen Sr . Durch¬
laucht des Herrn Feldmarschalls Fürsten Windischgrätz zwei terrorisirende Pla-
cate verfaßt und zum Drucke bestimmt hat, worüber sowohl der Thatbestand ge¬
setzlich erhoben, als auch der Beweis durch des Jnquisiten Geständniß vollkom¬
men hergestellt ist.

Alois Franelich ist daher wegen dieser seiner besonders thätigen Theilnahme
am October-Aufruhr in dem über ihn abgehaltenett Kriegsrechte nach Anleitung
der erwähnten Proklamationen und dcr auf dieß Verbrechen Bezug habenden
Civil-Strafgesetze in der Berücksichtigung, als die von ihm entworfenen Ptacate
zur beabsichtigten öffentlichen Kundmachung nicht gelangt sind — durch Einheit
der Stimmen zu dreijährigem schweren Kerker verurtheilt, und dieß hierorts
bestätigte Erkenntniß bereits kundgemacht worden.

Wien am 29. August 18L9.

Vs» dcr k. k. Militär-Ccntral-
Untersuchungs-CommWon.

Aus dcrk. k. Hof- und Staatsdruckerei.
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